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Oberbürgermeister Thorsten Kornblum (von links) entzündete
das Feuer mit Marcel Glindemann und Hanna Pitsch von der Le-
benshilfe sowie Vera Neugebauer, Präsidentin der Special Olym-
pics Niedersachsen. DARIUS SIMKA/REGIOS24

Zur Eröffnungsfeier der Special Olympics Niedersachsen in der
VW-Halle ging es sehr emotional zu. DARIUS SIMKA/REGIOS24

Auf dem Schlossplatz ist ein Ath-
letendorf aufgebaut – mit einem
Trampolin. DARIUS SIMKA/REGIOS24

Der Fackellauf mit Hanna Pitsch
und Marcel Glindemann zur VW-
Halle. DARIUS SIMKA/REGIOS24

Robin Amaize, Kapitän der Braunschweiger Basketball-Löwen, zündet am Abend das olympische Feuer in der VW-Halle an. DARIUS SIMKA/REGIOS24

Special Olympics Niedersachsen
beginnenmit Fackellauf

1000 Sportler sind bis Donnerstag in zehn Disziplinen an den Wettkämpfen beteiligt

Von Marleen Gaida

Braunschweig. Die Sonne strahlt
mit dem blauen Himmel über dem
Rathausplatz um dieWette, als dort
am Dienstagnachmittag die Fackel
der niedersächsischen Landesspie-
le der Special Olympics entfacht
wird.
VeraNeugebauer, Präsidentinder

Special Olympics Niedersachsen,
und Oberbürgermeister Thorsten
Kornblum sind mit zwei Athleten
vor Ort, um das Feuer zu entzün-
den. Hanna Pitsch und Marcel
Glindemann, beide Beach-Volley-
baller bei der Lebenshilfe Braun-
schweig, sind dieGesichter der Spe-
cial Olympics Niedersachsen. Sie
sindesauch,diedasFeuerdurchdie
Stadt zur Volkswagenhalle tragen,
wo am Abend die offizielle Eröff-
nung der Landesspiele mit Sport-
und Innenministerin Daniela Beh-
rens stattfindet.
Insgesamt 1000 Sportler sind bis

Donnerstag in zehn Disziplinen an
den Wettkämpfen beteiligt. Dazu
zählenunter anderemSchwimmen,
Judo, Segeln, Fußball, Tischtennis
und auch Golf. Die besten können
sich für die SpecialOlympicsWorld
Games im Juni in Berlin qualifizie-
ren. Das Land unterstützt die Spe-
cial Olympics seit 2019 jährlich mit
150.000 Euro.
Neugebauer sagt in Richtung der

Sportler gerichtet: „Ganz viel Spaß
und spannendeWettbewerbe inden
unterschiedlichen Sportarten wün-
sche ich euch.“ Einen großenDank
richtet sie auch an die Stadt Braun-
schweig. Oberbürgermeister Korn-
blum freut sich: „Braunschweig
wird olympisch.“Und er verspricht:
„Wir werden versuchen, gute Gast-
geber zu sein.“ Den Sportlern
wünscht er noch „viele, viele Me-
daillen“, bevor er die olympische
Flamme entzündet und sie an Glin-
demann übergibt.

Auch auf dem Schlossplatz geht
es derweil los. Hier ist ein Festival-
Dorf fürBesucherundAthletenauf-
gebaut. Bis Donnerstagabend gibt
es Live-Musik, Kinderschminken
sowie Bratwurst und Getränke. Für
Kinder sind drei große Trampolins
aufgebaut. Ältere Freizeitsportler
können sich im Gewichtheben
üben.
Die Veranstaltung am Abend in

derVolkswagenhalle ist dannvor al-
lem eines: farbenfroh und emotio-
nal. Moderiert wird die Show von
NDR-Moderator Hinnerk Baum-
garten, der das Publikum – be-
stehend aus Sportlern und Sponso-
ren – gekonntmit einbindet.Das tut
auch die Band um Maike Jacobs
und Paul Köninger – eine Combo
aus Mitgliedern der Formation
Swing-Brause und weiteren Musi-
kern. Immer wieder animieren sie
die Zuschauer mitzusingen. Und es
gelingt: Es bildet sich ein euphori-
scher Live-Chor, der textsicher Pop-
Songs wie „Tage wie diese“ von den
Toten Hosen und „Auf uns“ von
Andreas Bourani mitsingt.
Nachdem der olympische Eid ge-

sprochenwurde, entzündet Basket-
ball-Löwe Robin Amaize die Fackel
erneut und zündet die Feuerschale
an. Die Abschluss-Worte sprechen
Sport- und Innenministerin Danie-
la Behrens und Oberbürgermeister
Kornblum zusammen: „Hiermit er-
klären wir die Special Olympics in
Braunschweig für eröffnet.“

Vom 17. bis 25. Juni finden in Berlin die
„Special Olympics World Games“ statt,
also die große Olympiade für Menschen
mit geistiger Behinderung. 7000 Athle-
tinnen und Athleten aus fast allen Na-
tionen weltweit werden erwartet. Es
gibt bundesweit mehr als 200 „Host-
Towns“, die als Gastgeber für Athleten-
Delegationen auftreten – in unserer Re-
gion sind es Wolfsburg, Gifhorn und
Braunschweig.

Lieblingsplatz

Endlich: Das Thermometer zeigte
gestern über 20 Grad und auch,
wennesdieTagewieder regnen soll,
laden die Temperaturen aktuell oft
zum Draußensitzen ein. Ich finde,
es gibt nichts Schöneres, als irgend-
wo auf einer bequemen Bank zu
lümmeln, die Sonne zu genießen
unddabei vielleicht ein spannendes
Buch zu lesen. Einige meiner Lieb-
lingsbänke dafür stehen im Botani-
schen Garten. Als Tipp in der Som-
merzeit rietmir einKollege,mich in
die Nähe des Wasserfalls zu setzen,
um dort mit einer kühlen Brise ver-
wöhnt zu werden. Abseits vom hei-
mischen Garten und Balkon bietet
unsere grüne Stadt zahlreiche wei-
tereOrte zumVerweilen in der Son-
ne. Auch auf dem Kohlmarkt sitze
ich gerne,weilmanda so gut „Leute
gucken“ kann. Und Sie? Ich habe
mir zumZiel gesetzt, eine Kartemit
den schönsten Orten zum Verwei-
len undLesen in der Stadt zu erstel-
len und diese dann in einemArtikel
in der Zeitung vorzustellen. Dafür
brauche ich Ihre Hilfe: Wo sitzen
Siebesonders gerne?Daskanneine
besonders nett gelegene Bank sein
oder eine ruhigeWiese an derOker.
Gesucht ist jederOrt, andemes sich
zu Verweilen lohnt.

Schicken Sie ihre Orte an:
joschka.buechs@funkemedien.de

Hallo Braunschweig

Joschka Büchs sucht Orte zum
Lesen und Entspannen.

Bürgersingen
imMagniviertel
startet heute

Braunschweig. Los geht’s. Die Bür-
gersingen-Saison beginnt. Vom 10.
Mai bis zum 6. September sind laut
Bürgerstiftung alle sangesfreudigen
Braunschweigerinnen und Braun-
schweiger mittwochs zwischen
17.15 und 18 Uhr auf den Magni-
Kirchplatz eingeladen. Bei jedem
der 18Termine gestaltet ein anderer
Chor das Singen.
Bei allenTreffen singendieChöre

gemeinsammit den Besuchern Lie-
der aus dem Bürgersingen-Textheft
der Bürgerstiftung. Das Heft kann
vor Ort für 2 Euro erworben wer-
den. Die Veranstaltung ist kosten-
los.DasBürgersingen ist einKoope-
rationsprojekt der Bürgerstiftung
mit der Kirchengemeinde St. Mag-
ni. „Die Atmosphäre und das ge-
meinschaftliche Gefühl beim Bür-
gersingen sind einzigartig. Beson-
ders freuen wir uns, dass der dies-
jährige Starttermin ein Bestandteil
unserer Vesperkirche sein wird. Je-
de und jeder kann sich einfach auf
dem Kirchplatz dazugesellen. Bei
Regen ladenwir alle ein, inderMag-
ni-Kirche zu singen“, wird Magni-
Pastor Henning Böger zitiert. red

Termine: 10. Mai, Braunschweiger
Shanty Chor. 17. Mai, Gelbbauchunken.
24. Mai, Frauenchor Weddel. 31. Mai,
Waggumer Frauenchor. 7. Juni, Chor
Hötzum. 14. Juni, Kirchenchor Völkenro-
de. 21. Juni, Männergesangverein „Ge-
mütlichkeit“ Thune. 28. Juni, Männerge-
sangverein Völkenrode von 1908.
5. Juli, Gemischter Chor Hordorf. 12. Juli,
Liederkreis Lehre. 19. Juli, Vocal Total.
26. Juli, Concordia Ringelheim. 2. Au-
gust, Marine-Shantychor. 9. August,
Polizeichor. 16. August, Marine-Shanty-
chor. 23. August, Braunschweiger Stadt-
musikanten. 30. August, Gemeinde St.
Magni. 6. September, Polizeichor.

Vortrag über
die Schunter

Braunschweig. Der Verbandsvorsit-
zende des Gewässerunterhaltungs-
verbandes Schunter, Werner Den-
neberg, spricht am heutigen Mitt-
woch in St. Katharinen über die
Schunter als Elm-Fluss. Das Refe-
rat, ergänzt mit Filmpräsentation,
stellt laut Einladung die Schunter
von der Quelle bei Räbke bis zur
Mündung in Walle vor und stellt
ihre Bedeutung für Mühlen, roma-
nische Kirchen, Herrenhäuser und
Güter sowie Schifffahrt und Fische-
rei heraus. Diemusikalisch von Flo-
rian Hase gerahmte Veranstaltung
wird vondenGemeindenSt. Katha-
rinen und St. Magni verantwortet
und beginnt um 15Uhr. Es gibt Kaf-
fee und Kuchen. Eintritt frei. red

Braunschweig. Um Infos über be-
stehende Selbsthilfegruppen und
die Möglichkeit zu gemeinsamen
Aktionen für alle von 18 bis 35 gibt
es beim „Let’s talk about“ am Mitt-
woch, 10. Mai, 18.30 bis 20.30 Uhr
bei derLebenshilfe, Kaiserstraße 18
(Hinterhaus). Ab Mai gibt es laut
Einladung zwei Treffen im Monat.
Beim „Let’s talk about“ gibt es im-
mer erst einmal einenAustausch als
Gruppe.DieZeit danach kann zum
Kickernoder fürBrettspiele genutzt
werden. Am Mittwoch geht es um
die Frage: Ob und wie spreche ich
über meine Situation mit Familie,
Freundinnen, Freunden oder auch
Kolleginnen und Kollegen? red

Austausch bei der
Lebenshilfe

Braunschweig. Die Modernisie-
rungsarbeiten imHeizwerkWest an
der Elbestraße gehen laut BS Ener-
gy voran. Ein Hilfskessel, der über-
gangsweise im Heizwerk zum Ein-
satz gekommen ist, wird abgebaut
und per Schwerlasttransport über
die Elbestraße transportiert. Aus
diesem Grund ist die Elbestraße in
der Weststadt zwischen Lichten-
berger Straße undDonauknoten an
diesemMittwoch, 10.Mai, von 5 bis
22 Uhr in Fahrtrichtung Autobahn
nur einspurig befahrbar. Es kann zu
Verkehrsbehinderungen kommen,
so das Unternehmen. red

Elbestraße nur
einspurig

Braunschweig. Der Kulturpunkt
West, der Kinder- und Teenyklub
„Weiße Rose“ und dasQuartiersma-
nagement „Soziale Stadt – Donau-
viertel“, laden am Freitag, 12. Mai,
von 15 bis 18 Uhr, zum Pflanzen-
tauschmarkt auf dasFestplatzgelän-
de an der Ludwig-Winter-Straße 4
ein. Teilnehmende können Pflan-
zen, Saatgut, Setzlinge, Blumen-
zwiebeln und Ableger tauschen
oder gegen eine Spende weiterge-
ben. Es gibt Kaffee, Kuchen,
Snacks, Basteleien und mehr. red

Tauschmarkt
für Pflanzen

Mittwoch, 10. Mai 2023


